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  Das Mitarbeitergespräch in Schulen



 Ein Mitarbeitergespräch ist ein geplantes und vorbereitetes ca. einstündiges Gespräch

· zwischen einer Lehrkraft und der Schulleitung, 

· unabhängig vom Schulalltag,

· nach vereinbarten Regeln,

· entlang eines Gesprächsleitfadens,

· dessen gemeinsam getroffenen Vereinbarungen am Ende schriftlich festgehalten werden.


Es beinhaltet folgende 3 Elemente:

· Rückblick  auf Vereinbarungen und Zusammenarbeit

· Vereinbarung von  Schwerpunktsetzungen  für die kommenden 2-3 Jahre

· Berufliche Entwicklungs- und Unterstützungsmaßnahmen für die Lehrkraft.

Im Mittelpunkt des Mitarbeitergesprächs stehen die Stärken und Möglichkeiten der Lehrkraft. Im Sinne eines Fördergesprächs sollen positive Entwicklungen ausgebaut und negative Entwicklungen versachlicht werden. In diesem Sinne grenzt sich das Mitarbeitergespräch deutlich von einem gesondert situationsbezogenen Gespräch ab.

  Warum Mitarbeitergespräche?

Das Mitarbeitergespräch ist ein wesentlicher Grundbaustein der Personalentwicklung:

· Mitarbeitergespräche verbessern die Zusammenarbeit zwischen Lehrkräften und Schulleitung.

· Sie kommunizieren die Arbeitserfahrungen von Schulleitung und Lehrkräften und machen sie transparent.

· Die Schwerpunkte für die Arbeit werden gemeinsam verbindlich vereinbart und ausgewertet.

· Mitarbeitergespräche beseitigen Arbeitshindernisse.

· Sie fördern die Weiterentwicklung von Lehrkräften und erhöhen dadurch insgesamt die Arbeitszufriedenheit.
Eine professionelle Handhabung des Instrumentes bietet sowohl für Lehrkräfte und Schulleitung als auch für das Bistum einen vielfachen Nutzen.

  Inhalte des Mitarbeitergespräches
Das Mitarbeitergespräch in Schulen beinhaltet Themen aus folgenden Bereichen:


· Unterricht

· Erzieherisches Wirken

· Zusammenarbeit

· Engagement beim Schulprofil

· Elternarbeit

  Rahmenbedingungen für das Mitarbeitergespräch

· Das Mitarbeitergespräch wird anlassunabhängig und regelmäßig geführt. Die Zeitspann zwischen zwei Gesprächen sollte im Regelfall nicht zwei bis drei Jahre überschreiten.

Der genaue Termin wird zwischen der Lehrkraft und Schulleitung frei vereinbart.
· Die Einladung zum Gespräch erfolgt durch die Schulleitung nach rechtzeitiger mündlicher Terminabsprache ca. 14 Tage vorher in schriftlicher Form. Mit der Einladung erhält die Lehrkraft den Vorbereitungsbogen.

Die Schulleitung sorgt dafür, dass die Gesprächszeit von ca. 1 Stunde beiden zu gleichen Teilen zur Verfügung steht.

· Zur Einstellung auf das Gespräch dient ein persönlicher Vorbereitungsbogen jeweils für die Lehrkraft und die Schulleitung.

Die Fragen des Vorbereitungsbogens sind als Anregung zu verstehen. Max. 2-3 Fragestellungen / Themen sollte man für sich auswählen und in das Gespräch einbringen.

Die schriftliche Vorbereitung verleiht dem Gespräch eine höhere Qualität und Verbindlichkeit.
· Das Gesprächsergebnis wird in einem Vereinbarungsbogen festgehalten, das eine wichtige Grundlage für das nächste Gespräch bildet. Dabei werden nur die Vereinbarungen im Blick auf die Zukunft festgehalten. Mit ihrer Unterschrift bestätigen beide Gesprächspartner einvernehmlich den sachlichen Inhalt der getroffenen Vereinbarungen.

· Das Original des Vereinbarungsbogens verbleibt nur bei der Schulleitung. Es geht nicht in die Personalakte. Die Lehrkraft erhält eine Kopie.

Beim Ausscheiden der Lehrkraft aus der Schule werden die Vereinbarungsbögen vernichtet.

· Die Einführung des Mitarbeitergesprächs ist nicht zustimmungspflichtig, bedarf aber der Anhörung und Mitberatung der MAV (vgl. MAVO §29, Abs. 1 Nr.14). Zustimmungspflichtig durch die MAV ist der Inhalt eines hierfür verwendeten Vorbereitungs- und Vereinbarungsbogens und von Checklisten (vgl. MAVO §36 Abs. 1 Nr. 5 und Nr.6).
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